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Ein unabhängigEs Produkt von MEdiaPlanEt

Schauspielerin Caroline Beil spricht im Interview übers Älterwerden 
und verrät, warum man das Leben mit 70 noch einmal neu beginnen kann.
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Das Leben ist bunt, auch jenseits der 50. Ältere bilden das unverzichtbare 
Rückgrat unserer Gesellschaft, unserer Wirtschaft, der Politik. Es ist Zeit 
für einen Wandel des Altersbildes.

anzEigE

VOrWOrt

Zukunft Alter – 
grau oder bunt?

e
s ist noch nicht lan-
ge her – 1989 –, da 
nannte sich eine ers-
te, aktive „Senioren-
Gruppe“ graue Pan-
ther. Damals ging der 
durchschnittliche 

Arbeitnehmer planmäßig mit 65 
in Rente, die durchschnittliche Le-
benserwartung lag bei 72,1 Jahren 
(Männer) beziehungsweise  78,5 
Jahren (Frauen). Heute lauten die 
Zahlen schon 77,7 beziehungsweise 
82,7 Jahre und das Renteneintritts-
alter liegt bei 67 Jahren. Im Durch-
schnitt liegt das Alter der Abgeord-
neten des neuen Bundestags bei 
49,6 Jahren. In den letzten zehn 
Spielzeiten gab es sieben Meister-
trainer 50Plus, die die Fußballbun-
desliga gewannen: Ottmar Hitz-
feld (2002/03, 54; 2007/08, 59), Felix 
Magath (2004/05 und 2005/06, 51 
beziehungsweise 52; 2008/09, 55), 
Louis van Gaal (2009/10, 59), Jupp 
Heynckes (2012/13, 68). Über 25 Pro-
zent aller Bundesfreiwilligen bei 
den Frauen sind über 50 Jahre alt. 
Bei den Männern liegt der pro-
zentuale Anteil sogar noch leicht 
höher. Mehr als drei Viertel der 
50–59-Jährigen nutzt das Internet, 
zwei Drittel sind es noch bei den 
60–69-Jährigen.

Mehr als diese nüchternen Zah-

len aber zeigt das Lebensgefühl der 
Generation 50Plus, das sich bei uns 
etwas verändert. „Schaffe, schaf-
fe, Häusle baue“, das Kleben an der 
Scholle, war gestern. Lebensfreu-
de, Mobilität, Bildungs- und Entde-
ckerfreude, soziales und nachbar-
schaftliches Engagement kenn-
zeichnen die Menschen 50Plus.

Wir sind auf bestem Wege, das 
Land mit der ältesten Bevölke-
rung der Welt zu werden und da-
mit Japan auch in diesem Punkt 
zu überflügeln. Wir sollten die 
gewaltigen Chancen entwickeln 
und nutzen, die in diesem Fakt lie-
gen. Dazu gehört ein Bewusstsein 
der Unternehmen für die Leis-
tungsfähigkeit älterer Beschäf-
tigter ebenso wie die Erkenntnis, 
dass Produkte und Dienstleistun-
gen so gestaltet werden sollen, 
dass sie auch für die Konsumen-
ten 50Plus attraktiv bleiben. Jetzt 
wird es Zeit, dass alle, auch die 
Medien, die Werbung, der Sport, 
das riesige Potenzial der größten 
Bevölkerungsgruppe in Deutsch-
land schätzen lernen.

Der Bundesverband Initiative 
50Plus (www.BVI50Plus.de) will 
ein starker Motor dieser Bewe-
gung sein und nimmt das Heft des 
Handelns beim demografischen 

Wandel in die Hand. Wir verste-
hen uns als unabhängige Initi-
ative für die Vertretung der be-
rechtigten Interessen von 34 Mil-
lionen Menschen in Deutschland. 
Der BVI 50Plus wird Politik, Ge-
sellschaft und Wirtschaft moti-
vieren, die Bedürfnisse der Gene-
ration 50Plus zu erkennen und de-
ren vielfältigen Potenziale zu nut-
zen. Er bietet dazu eine Netzwerk-
Plattform, auf der sich alle Kräfte 
zusammenfinden, austauschen 
und tätig werden können. Wir 
wollen den Menschen Mut ma-
chen, konkrete Lebenshilfe geben 
und sie motivieren, mit Freude die 
erforderlichen Umbauten der Ge-
sellschaft mitzugestalten.

Wie immer im Leben, kann man 
das Schrumpfen unserer Bevöl-
kerung als Risiko oder Chan-
ce sehen. Sehen wir es doch ein-
mal so: Was geschieht, wenn ich 
die Wassermenge pro Kaffeedosis 
schrumpfen lasse? Ich kann einen 
besonders leckeren Espresso ge-
nießen … Lassen Sie uns gemein-
sam den demografischen Wandel 
gestalten und nicht erleiden!

Ihr 
Friedrich VI. Orth

Friedrich VI. Orth
Bundesverband  
Initiative 50Plus e. V.

Lebensfreude, Mobi-
lität, Bildungs- und 
Entdeckerfreude, sozia-
les und nachbarschaft-
liches Engagement 
kennzeichnen die Men-
schen 50Plus.
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Genießen Sie 
das Leben in 

vollen Zügen!

Tipp der 
redakTion

QR-CoDe  
sCannen unD 
Die ausgabe 
Digital lesen

MeDiaplanet DeutsChlanD

Das ist neu!
Sicher zuhause 
Es gibt Sicherheit und benötigt nur Strom: das Hausnot-
rufsystem von Vitakt Hausnotruf. Es muss nicht an die 
Telefondose angeschlossen werden, sondern funktio-
niert mit GSM-Technik. Entwickelt wurde es, um Kunden 
ohne Festnetzanschluss die Sicherheit durch Hausnotruf 
zu ermöglichen. Die Bedienung ist wie bei den bekann-
ten Hausnotrufsystemen: Nach Betätigen des zuge-
hörigen Notrufsenders melden sich direkte Ansprech-
partner aus der Notrufleitstelle über die eingebaute 
Wechselsprechanlage beim Kunden und fragen, welche 
Unterstützung dieser benötigt.

Die Kosten für das Vitakt-Vario betragen monatlich  
€ 18,36 und einmalig € 10,49. Zusätzlich wird eine einmalige Pauschale von € 86,- er-
hoben, die für die gesamte Nutzungsdauer des Gerätes gilt. Diese Zahlung wird für 
die Bereitstellung der Telekommunikationsleistung erhoben, beim Vitakt-Vario ent-
stehen keine zusätzlichen Kosten für Notrufe, Testauslösungen oder Selbsttests des 
Hausnotrufsystems. 

Weitere Infos unter www.vitakt.com

Haus-Rollator:  
Zuverlässige Stütze in der Wohnung 
Der Schulte Haus-Rollator ist Hilfe zur Selbsthilfe und gibt Menschen mit einge-
schränkter Mobilität die nötige Sicherheit in den eigenen vier Wänden zurück. So 
steigert er die Lebensqualität und das Selbstbewusstsein. Auch für die Familie, 
Freunde und Bekannte ist es ein gutes Gefühl zu wissen, dass mit dem Haus-Rolla-
tor eine zuverlässige Gehhilfe immer greifbar ist.

Der Haus-Rollator wurde speziell für den Gebrauch 
in der Wohnung konzipiert. Dank seiner enormen Wen-
digkeit ist quasi jede unzulängliche Ecke erreichbar. 
Auflerdem wird die Sturzgefahr erheblich reduziert.

Durch seine Funktionalität wird der Haus-Rollator auch 
schnell zum unentbehrlichen Alltagshelfer. Dafür sorgt das 
Zubehör wie ein rutschfestes Tablett, Schubladen, Stockhal-
ter u.v.m.

Durch sein ansprechendes Holz-Design in verschiedenen 
Ausführungen fügt er sich zudem harmonisch in das vor-
handene Wohnungs-Ambiente ein.

Weitere Informationen unter www.haus-rollator.de 
oder per Telefon: 0800 200 6004 gebührenfrei
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schon gewussT?

Verliere niemals 
das Kind in dir!

■■ Liebe Frau Beil, Sie selbst 
sind erst 47. Wie kommt es, 
dass Sie einem Interview für 
die Sonderausgabe „Zukunft 
Alter“ zugestimmt haben?
Ich habe mich dafür entschieden, 
dieses Interview zu geben, weil ich 
zeigen möchte, dass älter werden 
Spaß macht und sich die Wahrneh-
mung des Alters komplett gewan-
delt hat!

■■ Bitte definieren Sie das et-
was genauer.
Wenn Sie heute sagen, dass ich ja 
erst 47 bin, stimmt das wohl. Vor 
20, 30 Jahren war das alt. Aber heu-
te sind die 40-Jährigen die neuen 
30-Jährigen. Und es ist tatsächlich 
so. Man muss sich ja nur mal Frau-
en wie Sharon Stone angucken.

■■ Ja, sie ist 55 Jahre alt …
… und sieht bombastisch aus. Es hat 
sich einiges getan und ich finde, Al-
ter ist heute nicht mehr Alter im 
klassischen Sinne.

■■ Woran liegt das?
Das hat verschiedene Gründe. Ein-
mal genießen wir heutzutage ei-
nen sehr hohen medizinischen 
Lebensstandard, ernähren uns be-
wusster, bewegen uns mehr und 
wissen, wie wichtig es ist, Geist und 
Seele mit Schönem zu verwöhnen. 
All das macht sich auch in jugendli-
cher Ausstrahlung bemerkbar.

■■ Und was ist Ihr Geheimre-
zept?
Ich treibe fast jeden Tag Sport, tan-
ze regelmäßig, singe, bin voller Lie-

be für meinen kleinen Sohn, er-
nähre mich gesund, lache viel und 
genieße bewusst auch ganz alltäg-
liche Dinge. Außerdem liebe ich 
meinen Beruf. Und ich bin dank-
bar! Was jedoch meiner Meinung 
nach das Allerwichtigste ist ist, 
dass man den Kontakt zu seinem 
inneren Kind niemals verliert. 

■■ Inwiefern?
Sich fallen lassen können, neugie-
rig zu bleiben, spontan zu sein und 
leidenschaftlich – im Moment zu 
leben. Wenn man das Kind in sich 
auslebt, dann bleibt man auch nach 
außen hin jung – auch, wenn man 
irgendwann vielleicht aussieht wie 
Methusalem, denn eine jugendli-
che Ausstrahlung kommt von in-
nen, Falten hin oder her.

■■ Tun Sie auch was gegen 
die?
Natürlich! Ich schminke mich je-
den Abend ab, creme mich ein, tra-
ge wirklich jeden Morgen eine Ge-
sichtsmaske auf, versuche mindes-
tens zwei Liter Wasser am Tag zu 
trinken, schlafe mindestens acht 
Stunden jede Nacht, dusche jeden 
Morgen eiskalt – eben all diese Sa-
chen, die man ja kennt. Doch wenn 
man nicht glücklich ist, wird auch 
all dies nicht zu einem jungen Aus-
sehen verhelfen. Das kommt nur 
von innen.

■■ Wo sehen Sie sich selbst, 
wenn Sie 70 Jahre alt sind?
Ich sehe mich als erfüllte Frau, die 
weiter wächst, lernt und immer 
noch besser wird, in allem, was sie 

macht. Ich glaube fest daran, dass 
das Beste noch kommt. Und so wer-
de ich hoffentlich auch in 23 Jahren 
noch denken. 

■■ Viele ältere Menschen sa-
gen: „Mein Leben ist doch 
vorbei“.
Wenn man so denkt, kann man sich 
auch gleich erschießen. Wenn man 
nicht davon überzeugt ist, dass das 
Beste noch kommt, warum soll 
man dann überhaupt noch aufste-

hen? Leider sehe ich genau das oft, 
wenn ich in Deutschland durch die 
Straßen gehe. Man schaut in trauri-
ge, leere Gesichter.

■■ Warum könnte das so sein?
Weil sich die meisten Menschen 
– egal ob jung oder alt – nicht von 
ihren Ängsten, Mustern und ih-
rer Wut befreit haben. Das belastet 
sie so sehr, dass sie nicht wirklich 
glücklich sein können. Das ist sehr 
schade, denn wir leben alle nur ein-

mal und jetzt! Deshalb sollte man 
alles mit Liebe und Leidenschaft 
machen. Man kann immer Neues 
entdecken, so viel erreichen, Men-
schen berühren, sich und andere 
ändern. Das ist ja das Schöne am 
Leben – bis wir aufhören zu atmen, 
kann man immer noch alles ma-
chen, egal ob man 30 oder 80 Jahre 
alt ist. 

Im Interview mit Caroline Beil.

FRanziska Manske

redaktion.de@mediaplanet.com

Sich fallen lassen können, 
spontan sein und leiden-
schaftlich.

Hilflosigkeit in einer kritischen Situation 
ist ein Albtraum für ältere Menschen, die 
Wert auf ein selbstbestimmtes Leben legen. 
„Mithilfe eines Hausnotrufs können Senio-
ren länger in der eigenen Wohnung leben 
und haben dennoch die Sicherheit, im Not-
fall nicht alleine zu sein“, sagt Dr. Benedikt 
Zacher, Geschäftsführer des Serviceportals 
pflege.de. Der Hausnotruf ist ein kleiner 
Funksender, der als Armband oder Kette ge-
tragen wird und mit dem sein Träger jeder-
zeit und von jedem Ort der Wohnung aus 
per Knopfdruck Hilfe herbeirufen kann. 
Das unabhängige Serviceportal pflege.de 
bietet bei Fragen rund um das Wohnen im 
Alter zu Hause, in Pflegeheimen oder das 
betreute Wohnen  kompetente Informatio-
nen im Internet und unter der kostenlosen 
Telefonberatung 0800 24241212.

Hausnotruf: 
Hilfe auf knopfdruck 

Besuchen sie  
www.pflege.de

für mehr exklusive 
informationen

Auf dem Serviceportal erhält jeder Hilfesu-
chende Antworten auf seine Fragen rund um 
das Thema Pflege. Das Portal ist in drei Säulen 
gegliedert:

■■ Seniorenratgeber
Wertvolle Tipps für ein gesundes und glückli-
ches Leben im Alter. In Ernährungs- und Frei-
zeittipps stöbern sowie Projekte und Initiati-
ven von und für Senioren kennenlernen.

■■ Pflegeberatung
Themen wie: Was bedeutet Pflegequalität? 
Wie beantrage ich eine Pflegestufe? Was sind 
die finanziellen Aspekte einer Pflegesituati-
on? Welche Leistungen stehen meiner Fami-
lie zu? 

■■ Altenpflegekompass
Eine bundesweite, aktuelle Datenbank unter-
stützt bei der Suche nach einem geeigneten 
Pflegeanbieter.

Online-Informationsdi-
enst für pflegethemen

Besuchen sie  
seniorfirst.de

für mehr exklusive 
informationen

Das Portal bündelt eine Vielzahl ausge-
wählter Partnersites und bedient alle The-
men, die die reifere Generation interes-
sieren: Gesundheit und Ernährung, Rei-
sen und Urlaub, Freizeit und Hobby sowie 
Kunst und Kultur. Ob Informationen zum 
Campen oder über Kreuzfahrten, Oldtimer 
oder Boote, gesunde Ernährung und neue 
Trends – auf diesem Portal finden Best 
Ager alles, was das Herz begehrt, sowie vie-
le weitere spannende Informationen rund 
ums Thema fit im Alter.

Was das Herz ab 
50+ begehrt

Besuchen sie  
 vivagold.de

für mehr exklusive 
informationen

Wohnen-im-Alter.de ist das reichweiten-
stärkste Onlineportal für Seniorenwohn- 
und Pflegeeinrichtungen im deutschspra-
chigen Raum. Das Anliegen ist es, Senio-
ren und deren Angehörige mit den für sie 
geeigneten Einrichtungen zusammenzu-
bringen. Interessenten können mithilfe 
der zielgerichteten Suchfunktion bundes-
weit aus über 20.000 Pflegeeinrichtungen 
und Wohnangeboten das passende Haus 
finden. Seit September 2010 gibt es zusätz-
lich einen Stellenmarkt für Pflege- und 
Führungskräfte. 

Deutschlands Online-
Marktplatz für pflege 
und seniorenwohnen

Besuchen sie  
 www.wohnen-im-alter.de 

für mehr exklusive 
informationen

Fo
to

: Jo
r

d
a

n
 E

n
g

lE



4  ·  dEzEMbEr 2013 Ein unabhängigEs Produkt von MEdiaPlanEt

u
nser Alltag mediali-
siert sich immer mehr. 
Bereits heute arbeiten 
über 60 Prozent der Ar-

beitnehmer in Deutschland am 
Computer. Zeitgleich steigt aber 
auch der Anteil der älter werden-
den Bevölkerungsgruppen im-
mer weiter an. Und die Generati-
on 50+ stellt auch die am stärks-
ten wachsende Gruppe der Inter-
netuser dar. Speziell auf sie zuge-
schnittene Websites und weitere 
Medienangebote verlassen nach 
und nach das Nischendasein. 
Kaum ein Anbieter für Mobiltele-
fone kommt heute noch ohne Te-
lefone aus, die unkompliziert zu 
bedienen sind. Der Markt für die 
Best Ager boomt.

Doch leider glauben viele ältere 
Menschen, dass sie zu alt für das 
Internet sind. Dies wird durch die 
Medien noch verstärkt, da diese 
oftmals das Internet nur für jun-
ge und berufstätige Menschen 
attraktiv darstellen. Aber gerade 
die Älteren sind eine interessan-
te Anwendergruppe. Es gibt viele 

Gründe, warum digitale Medien 
und 50+ gut zusammenpassen:

■■ Geistiges Training, um das Ge-
dächtnis fit zu halten ist durch 
Beschäftigung mit dem Internet 
besonders einfach.

■■ Das Internet ermöglicht ein 
bequemeres Leben, wie durch 
Onlineshopping, Behördenwe-
ge oder Kommunikation mit an-
deren. Gerade für Menschen, die 
körperliche beziehungsweise ge-
sundheitliche Probleme haben, 
ist das eine große Erleichterung.

■■ Relativ einfache Anwendung 
des Internets. 

■■ Senioren werden immer akti-
ver und interessieren sich für ihr 
Umfeld/ihre Umwelt, das Inter-
net kann ihnen dabei helfen.

■■ Vernetzung der Generationen: 
Junge Menschen helfen älteren 
und ältere Menschen können so-
mit einfach Kontakt zu Jugendli-
chen bekommen.

■■ Die Kommunikation per E-Mail 
und Chat ergänzt – neben Brief 
und Telefon – die Möglichkeiten 
des Kontakts auch mit weiter ent-
fernt lebenden Verwandten und 

Bekannten.
■■ Durch Orientierungsangebote 

werden Gesundheitsthemen, Ver-
braucherinformationen und an-
dere relevante Hinweise verbrei-
tet.

■■ Eine Fülle von Onlinetexten, 
-kursen und -lehrgängen ermög-

licht eine Weiterbildung auch in 
der Nacherwerbsphase.

■■ Die aktive Teilnahme an öf-
fentlichen Diskursen fördert die 
gesellschaftliche Teilhabe.

InspIrAtIOn

DIGITALE 
MEDIEN FÜR DIE 
GENERATION 50+

benjaMin pank

redaktion.de@mediaplanet.com

MesseTipps

anzEigE

InTErESSIErT SEIn UnD BLEIBEn
Das Internet, Tablets, Smartphones & 
Co. eröffnen Einblicke in alte und neue 
Welten. Foto: ShutterStock

activPLUS für mehr Leben
Bei der Messe geht es um Lebens-
lust, Lebensart und Lebensgefühl 
der Generation 50+. So vielfältig 
und individuell die Interessen 
sind, so umfassend und anregend 
sind die Angebote. 

■■ Messeplatz Bern
■■ 16.–19. Januar 2014
■■ www.activplus.ch

Leben plus Komfort  
Essen
Zahlreiche Aussteller präsentie-
ren sich auf der Fachmesse für 
Konzepte, Technik, Produkte und 
Service in den Bereichen Planen, 
Investieren, Bauen und Wohnen, 
Betreuen und Pflegen.

■■ Messe Essen
■■ 15.–18. Januar 2014
■■ www.lebenpluskomfort.de

Die 66
Mehr als 370 Aussteller präsentie-
ren ihre Produkte und Dienstleis-
tungen aus den Bereichen Tou-
rismus und Reisen, Gesundheit, 
Beauty und Wellness, Wohnen 
mit Service und Pflege, Immobili-
en, Freizeit und Hobby, Sport und 
Fitness, Finanzen und Sicher-
heit, Computer, Mobilität, Mode-
schmuck, Accessoires und Kuli-
narisches.

■■ MOC Veranstaltungs- 
 center München

■■ 04.–06. April 2014
■■ www.die-66.de


